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Freitag , den 23. Januar 1920.

Avis.
Les Civils Frai.?ais et Beiges resident ä Wiesbaden

devront retirer leurs Mrtes d ’alimentation pour le mois de
Furier »ux buresux W Chef d’Escadrons, D6i6gu§ de la
H. C. I. T. R. 4 Parkstrasse.

Afin d^ viter tout encombrement la distribution sera
£chelon6e sur cinq jours de la fapon suivante : .

Lundi 26 Janvier pour les personnes dont le nom com-
p,r 'MrT.  b . o . d . k.

Mardi 27 Janvier pour celles dont le nom commence par
les lettres-

F . « . H. I . J . K.
Mercredi 28 Janvier , Lettres:i l.  m . s . o. p.
Jeudi 29 Janvier , Lettres:

q B . 8 . T . U.
Vendredi 30 Janvier pour les lettres de

T . ä Z.
II est abgolument indispensable de se präsenter avec un

saufconduit ou avec une carte d ’identitd.
Le Chef d’Escadrons

D616gu6 de la H. C. L T. R.
Cd. Toussan.

Erzbergers Geschäfte.
An der gestrigen Derban-dlung des Prozesses Erzberger

Helfserich wurden die Beziehungen Erzhergers zur Firma
Thyssen, in der Erzberger als Aufsichtsrat fungierte, er¬
örtert. Zunächst erklärte Helfferich n. a.:

Erzberger ging zu Anfang des Krieges als Annerio-
«t  ft weiter als alle. Erzberger verlangte die ber Nor-
mandie vorgelagerten englischen Inseln,  welche Erz¬
lager besitzen. Er mutzte wissen, baß Thyssen i>n der Nor¬
mandie grosse Erzlager hat. Der ursprüngliche Annexionist
Erzberger hatte geradezu weltverschlingenden
Appetit.  sHelfferich überreichte dem Gericht ein wenigL
Wochen nach Kriegsausbruch ausgearbeitetes Annexions-
Programm Erzbergers .) Bon seinem Annexionismus kam
Erzberger ab, nachdem in Wien der Thronwechsel einge¬
treten war. In Nebereinsttmmung mit der Familie
Parma  begann er nun stark gegen - e» AnnexiomSmuS
*“ arbeiten. Erzberger wollte gleichzeitig auf dem alten
Thyffenpferd und dem neuen Parmapferd reiten, bis ihn
endlich Thyssen abwarf. Zpsammenfgssenderkläre ich: Erz-
Derger Hai also trotz der Juli - Reso lution für

Annexioll von Rriey  agitiert . Erst nachdem
Thysssn ssch von ihm trennte , ' zeigte sich Erzberger als
scharfer Gegner des AnnexioniZnkus. Der Angeklagte geht
bann auf,die Bemühungen ErzbergerS ein, dem Thyssen»
Konzern  die Erzgruben des B r i e y-Gebietes in die
V»"d zu spielen. Kein Streit schien darüber zu sein, baß
ja » ff® ln nachdrücklichster Weise dafür einsetzte, daß
" ^ ." ^ oeutung der Gruben an Thyssen gegeben werden
möchte. Bestritten wurde lediglich, daß Erzberger stch auch
mr die Nebertraautg des Eigentums an Thyssen während
-es Krieges einsehte.
D ^ lerauf wird Reichsfin anzm irvister Erzberger  alS
iE "rrnommen. Er bekundet u. a.: Ich kenne Herrn

ThoUen seit nnaefähr 12 bis 13 Jahren . Er hat
^ni °̂ r"fföer immer b»n Standpunkt pertreten, daß die

öer ^nlmstrie im Parlament eine genügende
»9 nicht fänden, und bat mich darum, mir hin

4vb * c®e.r Sie  Wünsche der Industrie Mitteilen zu dürfen,
war damit einverstanden. Die Beziehungen wurd' N
^use der Iabre immer freundschaftlicher, Jr -end

Beziehungen hatte ich zu Thyssen n-Ä.
midi- E. Beziehungen hatte ich auch später m't einer Reihe
»u sZ  m"/ê 5^nrunaen. 1915 schrieb mir Thnss-n, ?r sei
seiner5. ^ gekommen, mich in den Aufsichtsrat
mi» arötzten Unternehmung n zu nehmen. Er bat

lein Testamentsvollstreckerzu sein. Ach kam
^erzeugung . daß ke'nerlei moralisch- oder sonstige

"ls Abgeordneter den Posten eines
Eid l-rkî / ^ ^ 'iedes anzuuehmey. Ich kan« hier unter
Ämmttun»^ . Firma Thyssen n> eine einzige
sondern î Echt hckt. die nicht das allgemeine Interesse,
Wte geschäftliches Interesse vertrat . Es
ti 'che «achiagen können, daß ich meine poli-
I » £ *! irgendwie  zu materiellen Dingen auSnntzte.
d - nden Kf 5 Beteiligung  an den Divi°
^Hr "sbi--«B « "bge lehnt.  Thyssen Sot mir einen festen
von ftnoii*£ ir ,im^ 000  an . Es war dann nie wieder
Firma Tbusŝ tRede.  Was ich zugunsten ber
Meinen volksmtr!̂ ^ ?-̂ '^ lediglich im Rahmen des allge
in jeder rtschastlichrn Interesses getan und kann et

(frriKo* ^ ««0 verantworten.. 0 oeranrworten.
HauseB oT, 1«,! ?14 !?bann auf seine Beziehungen zu dem
lich im Saut , ^ n5fi"r ?'« . Er habe allmäh-
iiah sein m̂üb6? ^ eges die feste Meinung erlangt , daß wirm *?? . 'urunten  mpwn ___Oh sein “ wie leite attetitun« erlangt, daß wir

t'ie hervorurn- ' Deutschland ohne territoriale Ber-
' 0eweien u,5 . feil ei. yriedensresolntionB. an

gewesen - '“wiwect seiner Friedensreso
s'» s« 6* £ Ä eS ‘„äü' ,t,, '" s,,w' s-

150  Proz . Teuerungszulagen für die preußischenBeamten.- . vwnuen.
Antrag bandesversammlung hat gestern dm
Lohnangxstxll^ ^ ^ '0'ff" s Südekum, an Beamte und

150 Prozent r?? Cr5nun0  ein « Teuerungszulage*#aa a —T. "i* 1* d« zahlen, anaenomni-r, ejjujn %xi-
-iüe Teu7ru

lr°9 Bergt sDmt^ no?! ^ Enommen. Gemäß ^ .4-
VesolöungLrekorm Ausschuß zur 'Bearbeitung

d» Ü « 6, -iE m » **

Frankreichs Ziele in Deutschland.
rnr. Paris,  22. Jan . Der Berliner Korrespondent dcS

„TempS" weist auf die Heimfchen separatistische«
Bestrebungen  hin «nd auf die Folgeiß di- fie haben
könnten. Das Blatt , die „Aktion Francaise" nimmt eben¬
falls Stellnng zu der Fr ^ e und sagt, wenn Millcrand fähig
sei, die durch Heim hervorgerufene Bewegung besser anszn-
nützen. als das Ministerium Knrt Eisner sie ansnützte,
dann sei er ein ansgezeichncterMinister. Das Blatt weist
besonders scharf darauf hin, datz Mill-raud stch mit der
^rage von Deutschland beschäftigen wüste und daß eö eiye
wesentliche Aufgabe  der republikanischen Politiker
sei. den Txeunungsgedauke « in Deutschland
z « fördern.

Die auswärtige Politik MillerandS.
Paris,  22 . Fan Der neue Ministerpräsident legte

hente in der Kammer sein politisches Programm dar. Zur
auswärtigen Politik erklärte er, wie Harms berichtet, u. a.:
Die Sieglerung der franzksischen Republik wird das Ge¬
deihen und ?,oribcstehen des DölkerbnndeS fördern. Aber
ohne jede wette« Entschulbtzning würde es Leichtsinn

bloßen Bersprechunzu nmnen sein, wenn wir ,_
gen trauen wollten, die sich auf unsere Sicherheit und
Rechte auf WiederhrrftellnniadeS Landes beziehen. Eines
der ersten Probleme, mit dmen wir unS beschäftigen müssen,
ist die Reorganisation unserer Stveitkräf 'te
zu Lande und zû Wasser. Die grausamen Verluste und die
wirtschaftlichm Forderrmgen verlangen eine Herabsetzung
der Dienstzeit. Jedoch wird kein Plan dazu getroffen wer¬
den. eh- die Männer oesragt werben, deren militärischer
Ge st dt» Bewunderung der ganzen Welt Hervorrufe. Die
Entichlüffe, die über di -sen Punkt gefaßt werden, hängen
auch nickt allein -non uns ab, sondem richten stch nack dem
internativnal 'm N-bkommen. Die Ausführung sämt¬
licher Klauseln deS Versailler Vertrages
wird unser Gesetz sein.  Wie werden ihn verfolgen,
nicht mit Heftigkeit, aber mit der ganzen Unbeug-
samkeit unseres Willens.  Ohne unsereFllltierten
hätten wir manche Hetmsuch-ng zu erdulden gcffabt.

Die Kammer hat dem Minsssilerium Millerand ihr Ver¬
trauen ausgesprochen mit 272 Gttmmen gegen 23. hei 800
Enthaltungen.

Die neuen französischen Friedensdelegierten.
ML. Par iS, .22. Jan . Der Prästdent Unterzeichnete ein

Dekret, demzufolge Millerand.  Marsal , Jsaac und
Paleologue bevollmächtigt werden. Frankreich an Stelle von
Elemeneeau, Ptchon, Klotz und Tarbieu in der Friedens,
konferenz zu vertreten. Jules Eambon wird als fünfter
Bevollmächtigter beibehalten werden. Ein weiteres, vom
Präsidenten der Republik unterzetchneteS Dekret ernennt
Jonnart  zum Delegierten Frankreichs in der Wieder-
gutmachungskommission.

Noch keine Aussicht auf Ratifikation
in Amerika.

rnr. A m ste r b a m. 22. Jan . Wie der „Nieuwe Cour."
aus Washington meldet, erklären einflußreiche amerika.
Nische Senatoren , daß sie alle Hoffnung, baß der Friebens-
vertrag in dieser Sitzung ratifiziert werbe, aufgeaeben
hätten. Eö bestehe keine Aussicht,  in diesem Punkte
eine Uebereinstimmnng zu erzielen.

Die Abfahrt der Gefangenenzüge.
mr. Paris,  22 . Fan . Nach einer HapaSmeldnna aus

Nancy wird der erste Krieasgefanglmenzug Verdun tn der
Richtung nach Trier heute verlassen.

mz. Paris,  22. Jan . Nach dem „Journal " wird über
Limburg. Mannheim und Ofsenburg täglich  je ein Zug
mit deutschen Kriegsgefangenen zurückbcföröert. Auf- sser
Linie Laon-Konstanz wird vom 25. ab alle vier Tage ein
Zng mit kriegsgefgugenen Ofiizieren abgehen und auf der
Linie Basel vom 26. ein Zug Me zwei Tage. Von Le Havre
und St> Nazaire werösu in den nächsten Tagen die eisten
Transporte auf dem Seewege beginnen.

Holland verweigert die Auslieferung.
mz. London,  23. Ja «, Lant „Epening Standard " be¬

richtet ein i» London eingetroffenes englisches Telegramm
ans dem Haag, daß Holland aus das Auslieferungsersuchen
die Antwort abgegeben habe, es sei ihm unmöglich,
Kaiser Wilhelm ans Ersuchen einer dritte« Macht anszn-
licfer«. solange Deutschland seine Auslieferung nicht ver¬
lange.

Ein gemeinsamer Protest der Neutralen?
mz. Stockholm.  22. Jan . „Svenska Dagbladet" er¬

fährt . daß die holländische sslegierung an alle übrigen
neutralen  Staaten einen Appell  richten werde,
um einen allgemeinen Protest  gegen dir AuölieferungZ-
forderung und die. erzwungene Verletzung des inter¬
national anerkannten Asylrechts zu veranlassen. Ein sol¬
cher Schritt, zu dessen Teilnahme auch wohl Schweden auft
gefordert werde, erscheine als wohlüberlegt. Er könnte
vielleicht die Einleitung zu einem gemeinsamen Vorgehen
-ex Neutralen, auch tn gndrrrn Fragen  rverdkü. ~

Der Staatsanwalt zu Dorten.
Vom Ersten Staatsanwalt ging uns heute früh

folgendes zu;
' Ich habe soeben die Redaktton der „Rhein. Volkszeitung"

um Aufnahme beiliegender Berichtigung  ersucht. Ich
gebe Ihnen davoü Kenntnis mit der Ermächtigung, itt
Ihrem Blatte davon Gebrauch zu machen.

Abschrift der Berichtigung.
Ich ersuche auf Grund des Pretzgesetzcs um Aufnahme

folgender Berichtigung-
Der Artikel der Nummtrivoin 21. 1. 1020, überschrieb-u

„Russische Zustände" enthält, insoweit er sich auf mein Ber,
halten bezieht, eine Unrichtigkeit.

Am 20. t,  be -autragte Rechtsanwalt Win 'kler  Ein.
schreiten gegen Polizeidirektor Thon  und andere Beamte
wegen Mordversuchs.

Nachdem ihm auseinanberaesetzt war. baß selbst bet
Unterstellung der von ihm vorgebrachten Tatsachen ein
solches Verbrechen ausgeschlossen sei, höchstens von einem
Vorgehen gegen § 49a StrGB . die Rede sein könnte, wurde
sein Beweisvorbringen erörtert . Es ergab stch nicht die
Notwendigkeit alsbaldiger strafrechtlicher Maßnahmen.
Herrn Winkler wurde überlassen, eine begründete schritt,
liche Anzeige zu erstatten.

Dabei ist allerdings zum Ausdruck gekommen, daß
Zweifel hinsichtlich der Zulljstiakett deS Verfahrens auch aus
dem Gesichtspunktedes Artikels 34 d.'r Verordnuna der
Hohen Interalliierten Kommission vom 10. 1. 1920 bestek-e»
könnten. Der Erste Staatsanwalt.

Wie baS „Echo du Rhin" mitteilt , hat »Dr . Dorten
Strafantrag gestellt.

Der Prozeß Sklarz.
Berlin  22 . Jan . Im Falle Sklarz hat die Ver¬

nehmung bei der Staatsanwaltschaft begonnen. Der Pro¬
zeß, dem fick Schcidemann und Noske als Nebenkläger au-
geschlossen, dürfte im Februar ftattfinben.--

Der 1. Vorsitzende der Zentrumspartei.
In ber Schlußsitzung des ZentrumsparteiiageS wurde

der Abg. Trimborn zum 1. Borsstzenden der M°n r̂umS-
partei gewählt. Der Parteitag würbe gestern geschlossen. '

Pestfalle in Ostschlesien. G
Nach dem „BerL Lokalanz." berichten Prager Blätter,

daß in Ostschlesien  die Pest  ausgebrochen ist. die allem
Anschein nach aus Galizien eingeschleppt wurde. Das
Präsidium des polnischen Nationalrates in Teschen sei
durch Erkrankungen dezimiert.

Kühlmann in Holland.
&Paris.  22. Jan. Dem„Matin" wird auS dem Haag

gemeldet: Der ehemalige Staatssekretär v. K ü h ! m a n n
ist ttn Haag angekommen. Die Blätter bringen diese ssicije
mir der Frage der Auslieferung  des Kaisers in Bev».
bindnng.

Der Eisenbahnerstreik in Italien.
mz Mailand,  22. Jan . Wie dem „̂Crrr . Della Sera"

aus Rom gemeldet wird, bedeutet auch der zweite Tag bcS
Eisenbahncrstreiks ein völliger Mich er folg.  Der Streik
nähert sich einer raschen Erschöpfung. Die Regierung
beherrscht vollkommen die Lag.;. TaS Blatt fügt hinzu,
daß im Laufe des gestrigen Tages Sabotageakte verübt
wurden.

Rundschau.
Keine Aufnahme neuer Schüler in die höhere« Lehranstalten.

Der preußische Kultusminister hat eine Verfügung er¬
lassen, wonach die staatlichen höheren Lehranstalten zum
April neue Schüler für die Vorschulen nicht aufnehmen
dürfen. Auch die Grotz-Berliner Vorschulen werden ab»
gebaut werden.

Eine Maßnahme gegen Schieber in der belgische« Zone,
trüslel.  22. Jan . Der Kommandant der belgt-mz.

schen Besatzungsarmce, Generalleutnant Michel .' be¬
stimmte datz von nun ab in der belgischen Zone dcS be¬
setzten Gebietes niemand Geschäfte machen darf, der nicht tn
seinem Heimatland richtig etabliert ist und dort die gleiäie
Tätigkeit ansübt . die er im besetzten Gebiet auSzuübcu
gedenke- Jeder , der im besetzten Rheinland Geschäfte
machen will, muß dje sogenannte HandelserlanbniS
besitzen, die die wirtschaftliche Sektion in Aachen oder
Krefeld auszustellen habe.

Streik iu Stickstoffwerkc«.
Aus Halle wird gemeldet, baß bei den Luna-Werk:n

der Badischen Änilinsabrtk 6000 Arbeiter tn den AuSstand
getreten sind. Hierdurch wird die Stickstoffoersocguiig
gefährdet.

Die Berliner und die Frankfurier BS se
bleiben, wie angekündigt , am 23., 24. «nd 26.
Sanuar geschlossen.  Unser nächster Kurs,
bericht wird demnach erst in der Nummer vom
28. Januar erscheinen.
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® Aus dev Stadt . <■» Jj
Sorgfältige GepSckanflieferung.

Nicht immer ist, wie das Publikum glaubt , der Verlust
tiues Gepäckstückes aus Diebstahl zurückzufühven . Sehr oft
trägt öer Absender die Schuld an einer Verschleppung und
schließlich an dem Verliest selbst, wenn er das Gepäckstück
nicht durch Angabe der Adresse des Reisenden sowie der
Abreise- und Zielstation so .fest und deutlich äußerlich ge¬
kennzeichnet hat. daß es seinen richtigen Weg bei der Eisen¬
bahn gehen muß. Für die Signierung der Gepäckstücke
eignen sich am besten Signierfahnen aus Blech , Leder,
dicker Pappe oder Holz. , die nicht leicht abreisten können,
r>«mai wenn sie mit geglühtem Draht oder gutem  Bind¬
faden fest angebunden sind. Die gleichen Angaben über
Adresse, Abgangs - und Bestimmungsstation sollen auch im
Innern des Gepäckstücks durch Einlegen eines Zettels er¬
kennbar gemacht werden. Alte Beklebezettel müssen vor
jeder Reise sorgfältig entfernt werden , weis sie leicht zur
Bersch> "pnna Anlast geben. Wenn Jeder vor Beginn
em»r R»s>e diese Grundsätze sich überlegen und befolgen
würde , so würde er eine große Sicherheit für die ALieder-
erlangung seines Gepäcks haben und sich und der Eisen¬
bahn viel Mühe und Schaden ersparen . ° *

Die Neuwahl der Mitglieder der Steneransschüsse der
Gewervesteuerklaffen III und IV für de« Stadtkreis Wies¬
baden . sowie deren Stellvertreter für die Jahre 1920, 1921
und 1822 findet am Mittwoch, den 28. Januar , vormittags
10 und 11 Uhr, im SitzungKsaalc des StaatssteueramtS,
Friedrichstr . 82, Zimmer 12, statt. Wahlberechtigt sind die
in den betreffenden Gewekbeisteuerklassm veranlagten Ge¬
werbetreibenden . Die gemäß § 7 des Gerverbesteuerges tzes
steuerfrei veranlagten Gewerbetreibenden sind weder wahl¬
berechtigt noch wählbar.

Wertstcjgerung der deutschen Silvermünzen . Infolge
der ganz außerordentlichen Steigerung der Silberpreise ist
der Metallwert der Silbermünzen weit über den Nennwert
gestiegen. Infolgedessen sind diese Münzen völlig aus dem
Verkehr verschwunden, so daß sie tatsächlich als Zahlungs¬
mittel keine Verwendung mehr finden . Mit Rücksicht
hierauf besteht die Absicht, sämtliche Reichssilbermünzen in
allernächster Zeit außer Kurs zu setzen. Um diese außer
Kurs zu setzenden Münzen dem deutschen Wirtschaftleben
ni ' tzbar zu machen, kaufen auf Anordnung des Reichsbank-
-rirektoriums die Rcichsbankhauptkaffe nnd die sämtlichen
Zwctgeanstalten der Reichsbank die SÄbermünzen schon
jetzt einem dem Marktpreise des Inlandes entsprechen¬
den Preise an, und zwar bezahlen sie fürs Einmarkstück
6.50 M .. Zweimarkstück 18.00 M., Dreimarkstück 19,80 M ..
Fünimarkstück 32,80 M„ ein halbes Markstück oder altes
Fünsz gpfennigstück 3,28 M, . silberne Zwanzigpsennigstück
1 80  M . Für einen alten Taler werden auf Grund seines
höheren Feingehaltes 21,50 M . gezahlt. Voraussetzung für
die vorstehenden Preise ist. daß die Münzen Passtergewicht
hoben. Bei leichteren Münzen wird ein entsprechender Ab¬
zug gemacht.

Was das Hochwasser alles mit sich führt . Aus Mainz-
Kostheim wird gemeldet: Der zu einem gewaltigen Strom
ang .wachsene Main führt eine Unmasse der leltsamst .'n
Dinge als unfreiwillige Fracht auf seinem Lause zu Tal.
Bor seiner Mündung ist den Rhein suchen ihm hiesige Ein¬
wohner alles . was von Wert ist, als willkommenes Strand¬
gut abz'ujagn . Ganze Garteneinrichtungen mit halb zer¬
fallenen Gartcnhäuschen , Zannwerk und Geräte kommen
den Strom lwrabgetr eben und werden von wagehalsigen
Leuten ausaefischt. Holz wurde schon in ganzen Fuhren
geiändet . Eine seltsame Beute machte man am Samstag,
Den Strom herab trieb ein? große Hundehütte , ans dessen
Dach der treue Hoswächter tronbe. Es gelang einigen be¬
herzten Männern , das verwundert über seine lange 'Wasser¬
fahrt dreinschauende Tier glücklich lebend anö Ufer zu
bringen . Der arme Karo haste wohl Glück, daß er . ohne an
den vielen am Unbermain befindlichen Brückenpfeilern mit
seinem improvisierten Schiffiein zu zerschellen, glücklich aus
der Wass.rsnot gerettet wurde . Auch Haus - und Hofgeräte
aller Art wurden gelandet, wie Fässer , Bütten und ändere
nützliche Dinge.

Indische Speisebohnen . Zu dem Artikel „Indische
Speisebohncn ", der vor cini-aen Tagen durch die Tages-
presse ging, teilt uns nunmehr das Chemische Labo-
ra 'orium Fresenius im Einverständnis mit . dem Stadt.
L'bcnsmiticlamt mit . daß hir selbstverständlich auch be¬
kannt war , daß die indischen Bohnen gewisse Mengen von
Blausäure enthalten . ES wurden daher alle hier zur Ver¬
teilung kommenden Bohnen auf ihren Gehalt an Blausäure >
chemisch untersucht. Dabst hat sich bisher in allen Fälb -n
herausgestellt , daß  die vorhandene Blausäurcmenge unter - >

halb derjenigen Grenze log. Me seit Jahren in Frankreich
für den Blausäuregehalt der zur Einführung kommenden
iud scheu Bohnen festg setzt ist. ' Da beim sachgemäßen Ein¬
weichen der Bohnen . Abgüßen des Weichwassers und länge¬
ren Kochen die vorhandene geringe Blansäurenienge über¬
dies zum größten Teil entweicht, ist keinerlei Grund zur
Beunruhigung vorhanden,

Ursprung und Charakter des srauzösischen Volkes Herr
Professor Burguet  aus Paris , der sich durch seine ' inter¬
essanten w .ssen schöstlichen Vorträge schon bestens eingeführt
hat . hielt am Mittwoch abend im kleinen Saale des Kur¬
hauses vor einer zahlreichen Znhü oerschar eine» Vortrag,
der uns mit dem Ursprung und Charakter des französischen
Volkes bekannt machen sollte. Ausgehend von der Kuitur-
entwicklnng der Völker zeigte der Redner die Entwicklung
der Nomadenvölker zu seßhaften Volksstämmeu !,*.{> kam
schließlich ans die Gallier zu sprechen, die durch die Einwan¬
derung der Franken und ihre Verschmelzung mit diesen die
Stammväter der französischen Nation geworden sind. Der
lateinische Ursprung der Gallier sei abzustreiten , auch der
ethnische Einfluß der Römer auf das gallische- Volk
lei nur sehr gering gewesen. Dagegen schmiegten sich die
Franken der gallischen Eigenart viel mehr an . ' Schon zu
Cäiars Zeiten sei der Unterschied zwischen Galliern und
Germanen nicht sehr groß gewesen. Der Redner verwarf
dabei die Theorie von der Ueberlegenh .-it der schmal-

. köpfigen gegenüber den breistköpfigen Raffen und erklärte,
daß das heilig- Feuer der Intelligenz istr breiten . Schädel
ebenso gut vorhanden sei wie ln einem schmalen Schädel.
Der 2!affen krieg sei daher dir ahstheulichste Barbarei . Der
Geselligkeitssinn , der die Franzofsti anszeichne, wäre schon
den Galliern in hohem Maße eigen « wesen nnd die den
Franzosen nachgesagte Empfindsamkeit wäre als psncholo-
gische Erscheinung schon bei den Galliern zu finden ge¬
wesen,' sie sei- aber hei den Germanen ebenso zu Hause So¬
dann kennzeichnetc der Redner den lebhaften sprudelnden
leichten Sinn öer französischen Nation , ihre Gerechtigkeits¬
liebe . die sie auch ihre Fehler erkennen lasse, auf die er aber
nicfirnäher eingehen könne. Er schloß mit dem Wunsche,
durch seinen Bortrag zum Erkennen nnd Verstehen der
französischen Eigenart beigetragen zu haben und stellte noch
einige weitere Vortrnae über französische Kunst, französische
Literatur , Sozialpolitik usw. in Aussicht. Der Bortrag,
öer auch durch einen glücklichen Humor angenehm gewürzt
war , wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

„Kanaria ", Verein der Boqelfreundc . Ans Anregung
von Mitgliedern des Vogelichnhvereips „Kanaria " und des
„Vereins der Voaelfreunde " Wiesbaden behufs - Zusammen¬
schluß beider Korporationen fand am Mont « , den 10 Jan .,
eine Versammlung zu diesem Zwecke im Hotel „Union"
statt . Nach Bekanntgabe der stattaehabten Vorarbeiten
wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, beide Vereine zu
c-inem zusammenzuschließen unter dem Namen „Kanaria " ,
V-evein d'r Voaelfreunde . Es entspricht dies einem seit
längerer Zeit gesiegt n Wunsche, um mit vereinten Kräften
sich dem Schutze unserer einheimischen ge-siedertcn Sänger
mehr wie in früherer Zeit widmen zu können , wie auch
allen sich dem Verein anschließenden Interessenten und Züch¬
tern des so s'sir beliebten" Kanarienvogels in Zucht und
Pfle « durch belehrende Vorträge und Unterweisungen be¬
hilflich zu sein. Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst der
erste Vorsitzende, Herr Herm. Ehlig,  Blttcherstraße 26.

Israelitischer Gsttesdfenst.
Fsraeittischc LiilNsgcmeindk . Synagoge MichelSbcrg . Gottesdienst:

Freitag , abends 4 Uhr . — Sabbath , morgens 9 Uhr , Predigt 9.30 Ubr,
nachm. 3 Uhr , abds . 4.50 Uhr . — Wochentage, morgens 7.30 Uhr , abds . 4 Uhr.
— Die Gemetndeblbltothck ist geöffnet : Dienstag Abend von 7- 9 Uhr.

Alt -gsraelttischc KnltnSgcmeinde . Snnagoge : Frieörtchstratze 33.
Freitag , abends 3.45 Uhr . — Sabbath , morgens 7.45 Uhr,- Bortrag 9.45 Uhr:
nachmittags 2.30; abends 4.55 Uhr . — Wochentage, nwrg . 6.45, abds . 3.45 Uhr.

Kurhaus , Theater, Vortrage , Vereine ustv.
Nass . Landestheater.  Heute Abend findet wieder eine

französische Vorstellung  statt . Mitglieder der Comedie
tränen,se und de« Ngt!0">at de l'Oteon bringen das Stück
..L Aventuriere " (Die Abenteuerin) von Analer zur Darstellung.
Der Verfasser wird selbst bei der Darstellung mitzvirken.

Kunst und Wissenschaft.
Musikalische Wochenschau.

Das 6. Zyklus - Konzert  am 16. Januar im Kurhause
bot nur Kompositionen von Johannes Brahms . Den Beginn mach¬
ten d-e „Variationen über ein Thema von Haydn" ov. 56a, die
1873 komponiert wurden. Das Thema ist einem Saydn 'fchen Di¬
vertimento für Blasinstrumente entnommen und „Choräle St.
Antoni" betitelt. Brahms hat mit diesen Variationen eine neue
selbständige Gattung von sinfonischen Orchesterwerkengeschaffen,
die in neuerer Zeit sich bei den Komponisten großer Beliebtheit
erfreut . Das in Liedform gehaltene Thema interessiert durch
seinen metrischen Aufbau: es beginnt mit zwei fmiftaktiaen

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

59) (Nachdruck verboten .)
, <&ie  haben auch Ihre beiden kleinen Nichten zu sich

genommen , wie ich hörte ?"
„Natürlich — was sollte ans den armen , mutterlosen

Kindern sonst werden ! Dieta ist es in Wahrheit und Malve
muß man wohl auch mutterlos nennen . Sie wissen doch,
meme unglückliche Schwägerin Aköringen befindet sich seit
,, «hpcn in der Bücher Irrenanstalt , die sie schwerlich lebend
verlassen wird . Den Unterricht der Kinder leitet Pastor'
Korber , aber Pflege und Aufsicht ruhen doch ausschließlich
in meiner Hand."

Damit haben Sie sich eine große Arbeitslast anfgebürdet,
gnädige Frau ."

„Mir ists nicht zu viel," rief Annemarie und reckie sich
unwillkürlich höher aus, „ich hin sehr glücklich darüber,
d nn ohne Arbeit , ohne ernsten Lehenszweck möchte ich nicht
leben . Ich wollte nur , ich hätte noch mehr zu tun . Die
Verwaltung des Gutes gibt Großmama trotz ihres hohen
Alters nicht aus Len Händen : sie hat sogar noch Hartenau
mit übernommen , und ich würde so gerne einen Teil auf
meine Schultern nehmen ."

Eggeberths Augen ruhten mit unverhohlener Bewun¬
derung auf dem frisch « röteten Antlitz der jungen Frau.
Cr wurde nicht mstde, ihr zuzuhören.

„Wer ich spreche immer nur von mir , erzählen Sie
Mir lieber etwas von Ihrem Leben, Herr von Eggeberth.
Ich weiß so wenig davon ."

„Da gibts nicht viel zu berichten, gnädige Frau — so,
bas _ Gewöhnliche — Kadettenerziehung , Eintritt beim
Regiment , wo des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr die Tage
regelt . Die Garnison wechselt wohl einmal und mit ihr
Kameraden und geselliger Verkehr —, aber sonst ist -es
doch immer das Gleiche. Das beste ivaren die drei Jahre
Kriegsakademie in Berlin , wo ich viel gesehen und ge¬
lernt hahe."

»Leben Ihre Eltern noch?"
»Nein, sie starben beide vor einigen Jahren rasch hinter¬

einander . Ich habe nur noch ei« Schwester, die an einen
Gutsbesitzer in^ Oberschlesien verheiratet st. Aber da ich
mit meinem Schwager nicht besonders harmoniere , gehe
ich nur selten hin ."

„Mer Sie ressen viel , nicht wahr ? Als wir uns da¬
mals auf der „Sella " trafen , sprachen Sie davon,"

,„Ja , und die Wochen, die ich jedes Jahr in den Bergen
oder in Italien verbringe , sind die Glanzpunkte meines'
sonst einförmigen Daseins . Nachdem ich in den Genuß
meines kleinen Vermögens kam, ließ ich mich ein Jahr
& I . s. stellen und habe die halbe Welt durchstreift. Wenn
cs Sie nicht langweilt , gnädige Frau , bringe ich Ihnen
das nächste Mal , wenn ich nach Altendorf komme, das Tage¬
buch mit , das ich unterwegs führte , und lese Ihnendaraus vor ."

„Ach, das wäre herrlich ! Ich freue mich schon setzt
daraus !" rief Annemarie lebhaft,- „aber sehen Sie nur . da
liegt ja schon Altendorf vor uns , wie rasch ist die Zeit
verflogen , cs sängt bereits an , dunkel zu werden ."

Als sich öer Rittmeiff -er an diesem Abend von den Alten¬
dorfer Damen verabschiedete, ri -ef ihm Annemarie noch
von öer Terrasse aus nach: „Vergessen Sie bitte , das Taac-
buch nicht, wenn Sie ' das nächste Mal kommen."

„Ich bring ? es mit , und die versprochenen Noten schicke
ich moraen durch meinen Burschen."

Er stieg auf und grüßte noch einmal zurück. Dann
verklangen die Hufschläge auf der nächtlich stillen Landstraße.

In der Nacht, die diesem ungewöhnlich warmen Herbst¬
tage folgte , zog ein schweres Gewitter herauf . Der Sturm
schüttelte die hundertjährigen Baumrvefen im Park , grell
zuckten blauflammende 'Blitze aus schwarzen Wolk-enballen,
der ganze Heimmel stand in lodernder Glut . Der D-onn-er
krachte, daß die festen Mauern des alten Herrenhauses
bebten und dte 'F -nster klirrten , schwere Tropfen prasselten
gegen die geschlossenen Läden. Dann zog das Unwetter
weiter , in der Ferne vergrolleub . der Mgen schüttelte herab
und hüllte Schloß und Park , Wiesen und Teich in graue
Schleiersaltett.

Auch in den nächsten Tagen besserte sich das Wetter
nick-tz Es war . als habe das späte Gewitter dm letzten

. Rest sommerlicher Wärme mit fortgenomipen . Kalte Herbft-
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Perioden , während öer Mittelsatz aus zwei Mertakten besj«z7
Unter Herrn Musikdirektor S chu rillt brachte das Kurorch«sA
die Variationen ganz vorzüglich heraus . Ihnen folgte das ..Schi»
salslied" ov. 54, Gedicht von Hölderlin. 1871 komponiert. Es sffZ
die uralten Gegensätze, die sich begegne-»: Erdrnuot und Wmitu
lischeS Glück. Es gibt wohl kein Werk, in welchem diese Gege,.
sütze äußerlich ebenso knapp u. konzentriert, als innerlich ergrejstnx
und erschütternd dargclegt wären als in Brahms „Schicksalsiiein
Wäbrend der Dichter sich begnügt, den Göttern di« von Klivyl

*zu tz!livve gemvrfejnn Sterblichen gegenüber zu stellen, nm% -
Brabms sich am Schlüsse in einem der Einleitung entsprechend«»
Orckester-Xiachspiei zum Anfang zurück. Der C ä c I l i « n - V «r,
ein  sang das herrliche Werk unter Scknrichts anseuernder
tung ergreifend schön. Den Abschluß bildete die erst vor einig«,
Zeit besprochene gewaltige C-moll-Lmfoni«, die Carl Schuricht mit
seinem ganz vortrefflich spielenden Kurorchester in ihrer ganz«»
Wuckt und Leidenschaft vor uns ersteh«» ließ. Es war ein Ehren,
abend für das Kurorckester und seine» nachschaffenden Leiter, de»
das Publikum durch stiirmscken Beistrll immer wieder bervorrief
- Durch die -Absage des Stuttgarter Sängers Helge Lindberg wa,
das 6. Konzert des Vereins der Künstler und Kunst
f r e u ii d e am 17. Januar im Kasino fraglich geworden, doch mx
es. dem Vorsitzenden nach großen Müden gelungen, in den Herren
Eduard Zuckmaner  aus Mainz lKlavier ), Dr . R. Lieg,
niez  ans Frankfurt a . M. tBariton ) und Violinvirtuosen An.
g e r ni e v e r von hier Ersatz zu schassen, was ganz besonder« A„.
erkennung verdient . Vor allem sei Herrn Zuckmaner gedankt, d«x
bereits im vorigen Konzert des Vereins einsprana und sich dies,
mal nicht nur als Begleiter , sondern durch den Vortrag der Franj
Liszt gewidmeten C-dur-Fantaste von.,Schumann als ein g«n,
vortrefflicher Pianist beiväbrte. Mit -Hgrru Augerniener, der sich
als sehr begabter und talentierter Geiger vorstellte, spielte er ist«
G-bur-Sonate von Brahms und Solostücke von Padve Martini
Corcili u. a . in Kreislers B-earbeituug und begieitete mit feinsten.
Empfinden Herrn Dr . Lirgniez. der Lieder von Schubert, Hug,
Wolf und „Archibald Douglas " von Loewe gewählt batte, dessen
Stimme allerdings etwas svröde und trocken klang. Herzlicher
Beifall lohnte alle Darbietungen . — Am 18. Januar gab d«i
Männergesangvereiii „Concordia"  im Kasino sein 2. 58« ,
ciiiskonzert. Unter der temperamentvollen und zielbewußten Lei«
tung von Herrn Franz Danneberg  gelangen alle Chöre mit
genauester dunamisch-ev Schattierung und in klanglicher Zns,
memvirkung trefflich, vor allem Schumanns „Minnesänger" i
Hegars „Morgen im Walde". Auch Abts 100. Geburtsdag n>ii
durch zwei Chöre, darunter die hübsche „Maiennacht", geöacht.
Der Verein kann sich zu der Wahl seines neuen musikalischen Lei-
ters bealiickwüiischeii. Als Solisten waren die Herren Mechlci
vom Landc-sthcater (für das erkrankte Sri . Dankewitz) und Sc.
veilmeister I rin e r tVioline ) gewonnen worden. Herr Lstechlei
sang Lieder von Hugo Wolf tdarunter „Er ist's ), Franz Sch« '
mann, R. Strauß lTrauni durch die Dämmcrimg) und Tschal
kowskv, die er durch seine schöne Stimme und beseelten Vortrq.
zu großer Wirkung brachte. Wir werden uns ireu-en, den ge.
schätzten Künstler auch im Konzertsaal öfters hören zu können,
Herrn Kapellmeister Inner sei hoch angcrechnet, baß er Altmeister
Spohrs „Gesangsszene" wieder Geltung verschaffte und damit
bewies, wie z'ehr auch die übrigen Komvositionen Svobrs es vei<
dienen, öfter gehört zu werden — ich deute außer an sein,
Violinwerkc bestmüers an seine Sinfonie „Die Weihe der Töne'
und an seine Oper „Jeffouda ". Herr Jrmer erzielte mit der ..Ge,
savgsszene" und mit Sarasates „Faust-Fantasie", bei der seine
virtuose Technik bell strahlt«, großen Erfolg. Als Zugabe spe
dete er Schiiuilanns „Träumerei ". Herr Kiesel begleitete kn «
schmiegender Weise. Auch hier dankte die zahlreiche Hörersch«!
allen Mitwirkenden durch großen Beifall. —Das 4. Sv m vo nie
K o nz e r t des Theater - Orchesters  am 19. Januar be¬
gann mit der formvollendeten schönen MendelssobnschenOuve!
ture „Die Hebriden". Sodann svielte der junge Geiger Herr M
Strub  aus Köln das D-stnr-Violm-Konzert von Brabms . El
kürzlich konnten wir den Künstler im Verein der Künstler m
Kunstsrennde begrüßen und es war wieder eine Freude, zu Börcn|
mit welcher Innigkeit und Virtuosität er das BvahmsscheWer!
vartrug , bei dem der Violine die Ralle zuiällt, die teils will
teils schwärmerisch gehaltenen Orchesterperioden kampflustig z
durchbrechen. Das erkannten auch,die Hörer an . die ihn duri
stürmischen Aeifall auszeichneten. Das Theater-Orchester begleite
mit feinster Diskretivn . Als weitere OrKesternummer des übe
langen Programms folgte dann der erste Satz „Tarifa " aus der!
„Maurischen Rhapsodie" von Humperdinck. ein orientalisch cn«i
mutendes , machtvoll instrumentiertes Werk und unter Herm
Pros . Mannstaedts Leitung vom Orchester sehr schön wieder-
gegeben. Zum Schluß gelangt« die 4. Snmphonie G-dur vo»
Gustav Mahler nach längerer Zeit wieder zur Anffübnmz.
Richard Specht nennt diese Symphonie die der himmlischen Freu-
den, in der ein weltabgewandter Irdischer sein paradiesisches Le¬
ben aestinden bat und in stiller Verklärung sein seliges Lied voi
sich l,insingt. Ich möchte aber eher Dr . Karl Weigl beistimme
der es ein Werk der Ruhe und des Glücks, unter einem wolkei
losen Himmel geboren, bezeichnet. Nur im Scherzo erklingt Me
Fiedel des Geigers Tod, aber auch er ist als Vagant verklcitü
und spielt den Tieren des Waldes zum Tanze auf . Diese Sv«!
vbonie Mahlers nimmt imter ihren Rirsenschwesterndurch ii«
Kürze und ihre klsinerc Orchesterbesetzung eine AusnahmestellM«
ein, doch könnte man sie durch die meisterliche Ausnutzuna der «*;
ringe reu Mittel als die kunstvollste bezeichnen. Allerdings sind cm
manche eigentümliche Orchestereffekte zu vmz>eichnen.: so z. B
letzten Sat ; das Stöhnen des Ochsen nnd das Jammern
Lämmleins . Unter Herrn Prof . Mannstaedts sorgsamer und w
sichtiger Leitung gelangte das Werk zu einer vorzüglichenWiede»
gäbe, an de- das Orchnsier erst' 'che-  Artt -eil hatte. Frv
Müller - Reichel  sang das Sopran -Solo des letzten SaÄlj
in die Herzen öer Hörer und Herr Konzertmeister Nowak Brc®«
die groteske Wirkuva der Solo-Violine iw zweiten Satze ff"
schön heraus . Herr Prof . Mannstaeöt und die Mitwirkenden iw
den vom Publikum lebhakt gefeiert. W. 8.

winde rissen das bunte Laub von den Bäumen , Hie Blume«
laxen geknickt auf den Gartenbeeten , schwer lastete del
düstere Okt-oberhimm - l üfer öer Heide.

In der Halle lohte ein helles Feuer im Kamin,
das sich die Damen fröstelnd zusammendrängken . «
Annemarie verließ nur zu den Mahlzeiten ihre
Räume , wo sie sich, mit den Kindern beschäftigte und maw
Stunde am Flügel verbr -achte.

Heute lachte nun endlich wieder blauer Himmel,
Sonne trocknete die aufaeweichben .Wege und die Ki
w-aven in' den Park g-elansc-n, fro-h, der langen Zimm -erh
zu entrinnen.

Auch Annemarie hatte sich zu einem Spaziergang ^
Dorf gerüstet , und atmete beglückt die reine herbe Luft d
Herbsttages . ^ '

„Ob »er wohl heute kommt ?" dachte sie, während J | _
ihren Weg verfolgte , und immer wieder gingen ihre ©**
danken zu ihm, dessen Kommen sie ersehnte.

Als sie zurückkehrend den Hof verrat , gewahrte sie frn^
Hufspüren in dem' noch feuchten Kies , und ihr Herz bega««
stürmisch zu klopfen . Besaß ihr Wunsch die Macht. M
herbeizuzaubern ? Sie wußte es auf einmal : Heinz EgS«'
berth war gekommen , er mar da, er würde ihr entgeE'
treten , wenn sie die Tür zur Halle öffnete. '*

Ihre Ahnung hatte sie nicht betrogen . Ans einem
Sessel am Kamin erhob sich die hohe, schlanke Männe«
gestalt , sie hörte bas leise metallische Klingen der Spoce«-
fühlte ihre Hand ergriffen und zwei heiße Lippen dara»
ruhen.

lFortsetzuna folgt .)
§S Platin ßnlri SflhMJuwelen
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Hoffen -Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Die Kartoffelverforgnng liegt bei uns auch noch im
Araen B’000 Zentner sollen noch fehlen , woran Me Schuld
tm  Kreise zugeschoiben wird . Um nun der dringendsten
Not abznyelfen , hat der Kreis mit der Kreisbauernschast
-in Abkommen getroffen, wonach die Kartoffelselbstver-
ioracr pro Person noch 75 Pfund sofort abliefern müssen,
wofür ihnen 16 M. für den Zentner vergütet werden. Für
üie abgelieferten Kartoffeln sollen ihnen jedoch von der
»reiskartoffelstelle Saatkactoffeln (Industrie ) überwiesen
werden. Ast die Ablieferung bis 21. ds. Mts . nicht erfolgt,
so erfolgt zwangsweise Herausholnng ohne jegliche Ent¬
schädigung. Zugleich wird schon jetzt darauf , hingewiesen,
-atz auch die Familien , die voll eingekellert haben , eine ent¬
sprechende Menge zurückgebenmüssen.

Finanzielles . Die Gesamtausgabe für Erwerbs¬
lose  beträgt .330 512 M ., davon der Anteil der Gemeinde
85 085 M. und bis Ende März voraussichtlich noch 14 900
Mark , dazu die einmalige - BeschafsungNbeihikfe mit 26 752
Mark, zusammen also 94837 M . Für Notstands¬
arbeiten  wurden ausgegeben als Anteil der Gemeinde
48 448 M„ für beide Posten zuianrmen demnach 143 280 M.
Weiter betragen die einmalige Teuerungszulage an Beamte
113-27 M., die Beamtenbeschassungsbeihilfe 13 213 M ., die
Nmmtengehaltserhöhung 17 091 M ., die Zuschüsse an Heb¬
ammen und Gewerbeverein 1000 M .. die Arbeiterbe-
schaffnngZbbihilfen 9729 M .. die Aibeiterlohn . rhöhungen
ZI 000 M., Verzinsung und Tilgung der Anleihe 4200 M..
Rekiorenamtszulageerhöhung 1350 M .. Lehrerortszulage-
erhöhnng 4500 M . Nach Abzug eitrer früheren Anleihe
von 60 OM M . und einer Umsatzsteuer von 12 000 M . bleiben
noch zu decken 166 233 M . Zu diesem Zwecke wird eine
weitere Anleihe von 85 000 M . für die Notstands - und Er-
werbslosenfnrsorge aufgenommen . Eine volle 5. Steuer¬
rate Mißte bis zum 20. Januar bezahlt sein . Bei dem Ge-
samtstenereinnahmesoll von 136179 M . beträgt diese Rate
nur 34045 M ., sodaß zur Deckung des noch verbleibenden
erheblichen Fehlbetrages eine weitere Stcucrnacher-
hebnngsrate oder eine neue Anleihe nötig w'Jö.

sl. Lorch a. Rhein , 21. Jan . Der drohende Berg¬
rutsch  am Fuße der Ruine Rolling hält schon seit länge¬
rer Zeit die Gemüter der hiesigen Einwohnerschaft in Auf¬
regung. Die Gefahr des Absturzes der gewaltigen Fels-
maffen der sog. Teufelsleiter hat sich in den letzten Wochen
mit jedem Tage vermehrt - das Schiefergebirge ist nach
allen Seiten hin geriffen und weicht immer mehr ab. Der
Berg „schafft", wie man zu sagen pflegt , und seit letzten
Sonntag sind schon ganz gewgltige Felsblöcke von mehreren
hundert Zenwern Gewicht und Geröll abgestürzt , die sich
hinter den Häusern gelagert haben , . diese teilweise schwer
beschädigend. Die gefährdete Häuserreihe in der Wisper-

straßc ist von den Bewohnern , etwa 18 Familien , auf poli¬
zeiliche Aufforderung hin schon por einigen Tagen ge¬
räumt worden . Man erwartet täglich wettere Berg¬
bewegungen . Das interessante Ereignis zieht natürlich
viele Neugierige an.

= Flörsheim . 22. Jan . Raub ü Versal  l . Als der
hiesige Einwohner I . Conrad !, ein schon bejahrter Mann,
die Straße auf dein Heimwege passierte , sprang plötzlich ein
Mann auf ihn zu und warf ihm einen Sack über den Kopf.
Nachdem der Räuber ihm die gesamte Barschaft im Betrage
von mehreren tausend Mark abgenommen hatte , ver¬
schwand « im Dunkel der Nacht. Der Polizei ist es ge¬
lungen , den Täter in der Person eines hiesigen Taglöhners
B, M ermitteln und m  verhaften.

mz. Worms , 22. Jan . Ein Brand  brach Heute mittag
in der chemischen Fabrik aus . Auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Wesse sing ein Behälter mit Leinöl Feuer , der voll¬
ständig ausbrannte . Eine in der Nähe beschäftigte Frau,
deren Kleider Feuer fingen , erlitt derartige schwere Brand¬
wunden , daß sie bckld darauf starb.

Mitkeilunaen aus aller Welt.
Schwere Raubüberfälle. Aus Bochum wird gemeldet:

Ein Automobil der Gewerkschaft Konstantin , welches Be-
>amten-Lohngelder vom Hauptbüro nach dem Schacht 6
bringen sollte, wurde gestern morgen gegen 7 Uhr von drei
Straßenräulbern überfallen . Die bewaffneten Burschen
raubten die Lohngelüer in der Höhe von 387 000 Mark,
mit denen sie in der Dunkelheit verschwanden . — In Berlin
wurde gestern abend eine Frau Crohn an der Ecke Linien-
Grenadierstraße von Räubern Werfällen und ihr 200 OVO M.
geraubt , die sie in einer Handtasche bei sich trug . Auf die
Wiederbeschafsung wurde eine Belohnung von 10 000 M.
aufgesetzt.

Explofions -Nngliick bei Arras . Anläßlich der Spren¬
gung unkrepierter Granaten in der Gegend von Arras
fand vorgestern mittag eine Explosion statt . Sieben Per¬
sonen wurden getötet und viele verletzt . Die meisten sind
französische Soldaten . Unter den Toten und Verletzten
befinden sich auch einige brutsche Kriegsgefangene.

Große Hcringfänge . In der Elbe-Mündung sind große
Sprotten - und Heringszüge eingetroffen . Allein gestern
wurden 100 000 Pfund gelandet.

Der Brotpreis in Belgien . Der Brotpreis in Belgien
wurde auf einen Franken das Kilo festgesetzt.

Grippeepidemie in Japan . Einer englischen Blätter¬
meldung zufolge wütet in Japan die Grippe . 90 000 Per¬
sonen sind erkrankt.

Jnflnenzaepidemie in Chicago. Reuter meldet ans
CAengor Am Dienstag ereigneten sich 2314 neue Fälle
von Influenza , von denen 26 tödlich verliefen . Sämtliche
Spitäler sind mit Influenza -kranken überfüllt.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin . 22 - Januar 1919.
V.K.
53103%Pr. Konsols.

4Pr. Konsols. .
Kriegsanleihe .
4 Reichsanielhe
3‘/s . . do. . . .
3 . . do. . . .

Schantnng.
Lombarden.
Hamburg-Amerika .
Nordd. Lloyd.
Berl. Handelsges.
Darmstadt. Bank . .
Deutsche Bank
Disconto Commandit
Dresdner Bant . .
Adlerwerke.
Al.gern. Elektrig. , .Badische Anilin . .
Bochumer Guss. . .
Bnderu« .
Chem. Griesheim . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl. . . .

Berlin , 22 Januar.

63 -10
77 50
64 .75
63*90

697 -50
48 . -

148 50
168 50
176 50
135 60
282 .50
204 50
173 —
284 50
460 -
300 —
290 - -
265 -
309 -
580 —

L. K.
53 .26
63 -25
77.50
64.75
59 .75
6410

591 50
46 .75

149 25im
136 50
282 -50
203 87
174 50
330 -
291 . -
472 -
310 . -
296 -
262 --
590 . -
313 50
600 . -

Deutsch Luxemburg
Dem sehe Waffen . .
Gelsenkirchen. . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kall Aschersleben. .
Lahmeyer.
Laorahlitte . . . . . .
Oberst:hles Eisen . .
Phönix.
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebet Montan . . .
Schnckert.
Siemens&Halske. .
Ver. Cöln, Rottw. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otavl Minen.
Ota7i Genussch. . . .
Lindes Elsmasch. . ,
Tlirltenlose.
Ungar. Kronenrente
Kosih. Cellulose. . .

V.K.
277 .75
299 .75
362 .75
350 -25
377 . -
325 -
185 . -
279 .75
220 .-
320 50
265 50
322 . -
194 -50
344 -—

324 -—
795 -
552 -50
503 - -
276 -
675 -

34 50

LX
2857-
306 -
364 -25
366 . -
336 -50
336 50
274 87
239 .75
323 -
276. -
318-
19575

439 -
330 . -
795 . -
559 . -
50475
269 -
750 . -

36 --
Oevisenmarkt.

Holland.
Dänemark.
Schweden. \
Norwegen.
Schweiz. "
Oesterreich- Ungarn. .
Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestampelt
Budapest.
Prag.
Spanien.
Helsingfors.

Geld
2409 -
1099 . -
1299 - -
1199-
1139-
2S47H
21 -97%
25 -97%

84-
259 75

. 1419 22 -Jan
krtek Gold

2413 . - 2497 -50
1101 -- 1199 . -
1301 . - 1374 - -
1201 . — 1269 - -
1141- 1199 - -
28 -52*fs
22 -02*/2 21 .72%
26 .02--- 26 47%

84 .20 82 -40
260 25 - ! —

299 -50 !299 -—

Brief
502 .50

1201 .-
1376 --
1271 . -
1201 .-
21 .77%
26 521,
82 -60

Der Markkurs weicht weiter im Ausland : entsprechend er«
Heute vauße auf dem Valuta -Markt . Französisch« Noten 550. ''
erm lisch« Pfund 240 bis 250. Dollars 66 bis 60.

Kriegsabgabe vom Vermiigenszn,vachs und Mehreinkommeu.
Ra» den kürzlich erschienenen Aussührungsbestimmungen haben
alle Personen, deren Vermögen st» seit dem 1. Januar 1014 bis
oO. Juni 1018 um mindestens 6000 Ji  erhöbt hat, ein« Steuer-
«rklarung über ihren Vermögensstand vom 30. Jnni 1019 alsbald
abzugeben, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder
ein Formular nicht zugegangen ist. Das neue Steuererklärung ^-
mult er erfordert zur sachgemäßen Ausfüllung größere Vorbe¬
reitungen. Ein gutes Nachschlagewerk hierfür findet sich in der
von dem Oberstabtsekretära . D. Eitert zu Dortmund , biSh. Büro-
Vorsteher der LteuervcranIagungStommisffon daselbst, hcrausge»
»ebenen Anleitung. Das Handbuch ist zum Preise von 8 Ji (Porto
und Nachnahmegebühren50 4 ) direkt vom Verfasser sowie durch
die größeren Buchhandlungen zu beziehen.

Hauptschrtstleiter: Frty Ehrhard.
Berontwortlich für Politif und Feuilleton: Friy  E S r 8 a r ft; für p«,
fiftrtflen redaktionellenTeil : Hans  H ü n e f e. Für den Jnleratentell and
geschäftliche Mitteilungen: I , h. Boßler.  SSntlllch in Wiesbaden.
■Lrmfn. Verlag fterWieSbaftener Vertag « . An  st alt  G . m.b.H

Bekanntmachung.
Städtische Volksschulen.

Die am 1. Avrll ds. Js . schulpslicktig werdenden Kinder,
welche in dtc städtischen Volksschulen eintreten sollen, sind bis zum
80. Januar 1020 in der Schule ihres Bezirks anzumelden.

Tie Vervflichtung zum Schulbesuche beginnt ain 1. Avril 1920
stir dielenisen Kinder, die bis »um 31. März 1920 das sechste Le¬
bensjahr vollendet haben. \

Außerdem können nur solche Kinder aufgenommen tveröen,
me genügende körperliche und geistige Entwickelung ausweisen und
bis zum 89. September 1929 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Es sind anznmelden:
Ä, .ir !!* am Gutenbergvlatz die Kinder des südlichen
Mbü ^ iv- Die Grenze dieses Stadtteils läuft mitten durch die
Ochlersteiner Straße , den Kaiser Friedrich-Ring , die untere Totz-
denner-, Schwalbacher-, die untere Rheinstr. und die Nikolasstraße:
„ „...V " Schule an der Lorcher Straße die Kinder des siid-
weltltEi Stadtteils , begrenzt durch Smiersteiner Straße . Kaiser
Srteörich-Nlng. Dotzheimer- und Klorenthaler Straße:
s » , ' n »er Schule am Blücherplatz die Knaben und in der

i er  Bleichstraße die Mädchen des westlichen Stadtvier-
dieses Bezirks läuft mitten durch die Klaren-

^ ^ ^ Dotzheimer-, Hellmund-, Hintere Wellritz-, Seeroben- und
Hfir.l - der Schule an der Kastellstrahe die Kinder, welche nord-
Jl ®Aar-  und Seerobenstraße , nördlich der Hinteren WeU-

der oberen Wolramstr ., nördlich der Emser Straße.
SckivalsiiKer Straße 83 bis Ende, Adlerstraße 48—71 und 44—62
ftT»,f>? .der Kellerstraße wohnen, ferner die Mädchen ans Schacht-

Adlerstraße 1- 42, Römerberg 21- 39 und 24—39,
Roderstraßc 1—14 und der Feldstraß«:
b r ^f ®* !r,cc°n ÖCJ Lchrstratze die Kinder aus der Sonnen-
verger Strave , Webergasse. Schackitstraße 29—33, 28—30, Römer-

Stemsaste . Röderstraße 15- 41, 16- 36, der
Nord ^ '^ roh^ dem Nerotal und dem ganzen weiter nach
kKsstlten gelegenen Stadtteile ; außerdem die Knaben aus der

fter ulh»ufe Schulbcrg 12 die Kinder, welche östlich
StraL ^ ^ ^ rF ^ aße, ^i,örd!ich der Rhein- und Frankfurter
und südlich der Sonuenberger Straße , der Webergasse
den Ä wohnen. Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
Bkich- «n^ ^ ^ '^ Eutels . der von der Emser-, Hellmund-,
Hä!,s-nnSchmalbacher  Straße eingeschlossen wird : ferner das
Bltjchstraßê wischen Schwalbacher-, Dotzbeimer-, Hellmund- und
di« imE?!i^ 5rMule an der Mainzer Straße endlich die Kinder,
der Lessinn»!̂ ^ " ©ta5tteire zwischen der Frankfurter Straße.

Die der Linie der Rheinbahn wohnen.
Freitaa 8-» nn "^ men entgegen von Mittwoch, den 21. bis
woch.^DonneiÄn ^ '!" '!"'^ ^^ an den Schultagen Dienstag , Mitt-
Mittwock '^ < lgg von 11—12 Uhr vormittags , am

Fü? "Ubr  nachmittags und zwar:
Jung zurzeit i« m^ ^ ssch»le am Gutenbergplatz: Herr Rektor
Üraße 7, Zj,mner ^ Realgvmnasiums, Okanien-
Loh, 'uinert NÜ̂ I "?°" sschule am Gutenbergplatz: Herr Rektor

Mr die KngÄEulc an der Bleichstraße, 1. Stock. Zimmer 22.
tor Hartman>, " m -f,“}? ® 11 der Lorcher Straße : Herr Ack-

Füran  der Luisenstraßc. 1. Stock.
Rektor BreidenÄin ^ «° Ê?lGule an der Lorcher Straße : Herr

Jür öte ■Aittiki ' chule  an der Blumenthalstraße,
reit im Gcb^ .beEn ^ ^ ? N °'U' lad : Herr Rektor Gros , zur-
Jimmer Nr 28 Dberrealschulc (am Zietenringi,

&cc« «stellstrabe : Herr Rektor Würs-

»«rEVEsÄ ^ tlhülc an der Lebrstraße Herr Rektor Jager

sAmtsziinmer) ^ "" ^ r Bi-cichstraße: Herr Siektor Kolb

lAmtsznnmer)̂ "^ ^^ ule am Schulberg: Herr Rektor Ohms

»Nn ? « k S » — SS
^Meldung ist fcTSJS £ . ? SrU Taufschein

Wiesbaden, den 16. Januar .1920.
Städtische Schuldeputation. (<>668

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
stabtiiche» Mittelschulen eintreten solle», sind bis zum 36. Januar
1928 b« d?n Herren Rektoren anznmelden.

Ausgenommen werden:
^,1 - in die 9. (unterste) Klaffe Kinder, die bis zum 31. März
1929 das sechste Lebensjahr vollendet haben: Kinder, di« das schul-
vllichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme finden,
weim sie bis spätestens zum 30. September ds. Js . das sechste
Lebensiahr zurücklegen und gemügenöe geistige rmd körperliche Ent¬
wickelung aufweisen:

2. in die 8., 7., 6. bezw. 5. Klaffe Kinder, die eine Volksschule
ein, zwei, drei bezw. vier Jahre lang mit gutem Erfolg besucht
haben. 1

Es sind z« melden: '
1. in der Mittelschule am Niederberg die Knaben und Mädchen

des nordwestlichen Stadtteils . Die ßlrenze dieses Schulbezirks läuft
im Süden durch die Bleich- und Blücherstraße bis zur Scharn-
borststraße. durch diese und dann durch die Westendstraße, im Osten
durch die Schwalbacher Straße und Platter Straße und im Norden
durch die Ludwigraße:

2. in der Mittelschule an der Blumenthalftraße die Knaben
und Mädchen des westlichen Stadtteils , begrenzt durch die West¬
endstraße bis -zur Scharnhorststraße. durch diese, durch die Blücher-
sttaße, den BiSmarckring, den Kaiser Friedrich-Ring und die
Schiersteiner Straße:

3. in die Mittelschulea» der Stiststratze die Knaben und Mäd¬
chen des nordöstlichen Stadtteils . Die Sndgrenz« des Bezirks
lauft mitten durch den Michelsberg, über den Marktplatz und
durch die Musrumstraße:

4. in der Mittelschule an der Luisenstraße diejenigen Knaben
und 5. in der MitteMnle an der Nbcinslraßc diejenigen Mädchen,
die südlich der Museumstraße, des Mtchelsberges, der Bleichstraße
in den Häusern Vismarckring 1—23 und östlich davon, sowie öst¬
lich des Kaiser Friedrich-Rings und der Schierfteiner Straße
wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 21. bis Freitag , den 30. Januar 1928
an den Schultagen Dienstags , Mttwockis, Donnerstags und Frei¬
tags von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mitteltmule an der Rheinstraße
haben bei Herrn Rektor Vietor im Gebäude der Mittelschule am
Ricderberg, 1. Stocks und diejenigen kür die Mittelschule an der
Stiftstraße bei Herrn Roktor Gelhard im Gebäude der Volksschule
am S-chulberg 12, Zimmer 2 zu erfolgen.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tausschein,
für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das letzte Schul¬
zeugnis vorzulegen.

Nach dem Erlaß des Uiiterrichtsintnisters vom 10. April 1911
sind folgende Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen der
Mittelschule vereinbart worben:

„Dieienigen, öle eine neunklasslge Blittelschule erfolgreich bis
zum Schluffe besucht haben, können zugelassen werden:

1. zur Ablegung der Priisuna ftir Einjahrig -Freiwillige vor
Vollendung des 17. Lebensjahres, wenn sie sich am Unterricht in
einer zweiten svemden Sv rache beteiligt haben:

2. als Anwärter zirm mittleren Post- und Telegraphendienft:
3. in die Vorklassen der höheren Maschinenbauschnlenzu Cöln

und Posen:
4. in die 5. Klaffe der höheren Maschinenbauschnlen, wenn sie

sich di« Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst er¬
worben haben:

5. in öl« 2. Klaffe der Präporandenanstalten:
6. zum Besuche der staatlichen höheren Gärtnerlehranstalten:
7. zum Büroöienst in der Mehrzahl aller Städte der Pro¬

vinzen.
Für den Besuch der Lundwirtschafts- und Fortbildungsschulen

für die Laufbahn des Forstschutzdienstes, sowie für die Stellung
eines mittleren technischen Beamten in der Weinbauverwaltung
erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie sie die Schüler höherer
Lehranstalten besitzen.

DaS Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der obersten
Klaffe einer vollentwickeltenMädchenmittelschuledient als Nach¬
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulaffung zur Prü¬
fung für Lehrerinnen der weiblichen -Handarbeiten und der weib- l
licken Hauswirtschaftslunde. ‘

6u ® iesi:,a&<n befreit ferner das Reifezeugnis der llstnsigen
Mittel schule von der ersten Jahresklaffe der gewerblichenund vom
eritcn Jahreskurse der kaufmännischenFortbildungsschule.

Schiilgcldcrlaffe können erst von Klaffe 5 ab bewilligt werde«.
Voraussetzungen hierfür sind gute Leistungen der Kinder und Be.
önrfttgkett der Eltern.

Wiesbaden, den 16. Januar 1928.
Städtische Scimldevutation. (® 7

Achtung . Achtung.
Zur Frühjahrs -Saat empfehle mein«

Gemüse-§ ämereien
m nur keinlkräftiaer Ware. Katalog stets zu Diensten. Beachte«
Sie bitte meine beiden Schaufenster.

§amenhau§ Gg. MÄrel, wiesLaden,
38 Wellritzstraße 38. (?S33

M  Xenftnrn der wzWW Sttäe.
ES ist beabsichtigt, einen weiteren Kursus in der französischen

Sprache für Anfänger und Fortgeschrittene (Erwachsene) einzu¬
richten. Der Kursus soll 3 Monate bauern.

Die Einschreibegsbübr beträgt monatlich 25.— «H
Anmeldungen zu diesem Kursus werden im Rathaus . Zimmer

Nr . 57 van 9 bis 12 Vi Uhr vormittags bis zum 1. Februar er.
«ntgegengenommen.

Ucber den Beginn der Kurse usw. erfolgt weitere Benach¬
richtigung.
_ _ _ Der Magistrat , l^ o«

Mcpg WWr NeilWellell.
Das Stadt . Getreideamt und die Ilbwickelungsstelledes Städt.

Futtermittelamts befiudeu sich von heute ab im „Alten Mustum ".
Zimmer 55.

Wiesbadcu, den 21. Januar 1820.
_ _ _ _ Der Magistrat , i6™

$ür Hengste und Stuten,
di« zur heutige» Musterung nicht vorgefllhrt werden konnten, wird
als Ort die städttsche Schlackuhof-Anlage und letzter Termin zur
Vorführung Samstag , den 24. d. Mts ., vormittags 9 Uhr bestirpiNt.

Wiesbaden, den 23. Januar 1928.
Der Magistrat . (6704

^MennNMungell der Semelnde Sonnenderg
Bekanntmachung betr. Holzversteigerung.

Am Montag, den 28. Januar 1929, vormittags 9 Uhr an¬
fangend kommen im Sonnenbevser Gemeindewald Distrikt
„Knimmborn " folgende Hölzer zur Versteigerung:

1. ca. 578 Raummeter Bnchen-Scheit und Knüppelholz.
2. ca. 5988 Wellen.
Treffpunkt : 9 Uhr an der Hubertushütte . — Auswärtig«

Bieter werden nicht zugelassen.
Sinnenbcrg . den 21. Januar 1928.

Ter Bürgermeister . I . B.: Christ,  Beigeordneter , i79®-
Ausgabr von Lebensmitteln am Samstag . 24. Januar 1928

in den hiesigen Geschäften. Es «utfallen auf jede Person mit
Ausnahme der Selbstversorger:

a) 100 Gr . Margarine , 200 Gr . Weizengries, 200 Gr . Bohnen.
150 Gr . Weizenmehl, 125 Gr . Gerstenmehl.

b)  Für Kranke als Ersatz für Butter Süßrahm -Margarine
und mehlbaltige Nährmittel in der St . Hubertns -Apotbeke.
Krankenausweise sind vorzulegen.

«) Als Son!derausgabe für Kinder bis zu 6 Jahren , schwangere
Frauen in den letzten 3 Monaten vor der Entbindung und voll¬
milchberechtigte Kranke mit entsprechender ärztlicher Bescheinigung
oder Bewilligung des Kveisausschuffes (Prüsnngsstelle ) pro Per-
son entweder ein Paket Zwieback oder 1 Rolle Keks.

Sannenberg , den 21. Januar 1920.
D«r Bürgermeister . I . A.: Wagner,  Schöffe. (7»«
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Oeulsclie KanKWlesbaden
Devisen-Abteilung

direkte Telefonanschlüsse 6417, 6418, 6525 .

An- und Verkauf aller
ausländischen Zahlungsmittel.

Auf Wunsch regelmässige Kursmeldungen
schriftlich und telefonisch.

Wir bitten um Anruf.
[7325

MEISTER -SCHULE
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz Raven.

.Telefon 6456 Sprechstunde 12—I.

Unterricht kirr die Licbtbitdbühne (Filmkunst)
Herr Bernhard Herrmann.

Ausbildung zu Facbdat steilem der Filmkunst bis zur Aufnabmereife. Naive, Salon¬
dame, Liebhabern, Mütter, komische fltte. Charakterdarsteller, Liebhaber, Komiker,

Väter u. Chargen.
Huf Veranlassung

des »Ideal.Film-Konzerns 6 . m. b. H., Frankfurter Kunst-Film-Ideal- finden
neue Husbildnngskurse v om 1. Februar ab
statt. - Den Studierenden wird hierdurch Gelegenheit geboten bei Aufnahmen
mitzuwirken. — — Anmeldung zu diesen Kursen bis 25. Januar erbeten.

*3200

Nathruf.
Am 21. ds. Mts. starb plötzlich..

der Kurhaus-Portier

Herr Wilhelm Woest.
, Sein lauterer Charakter, seine Pflicht¬

treue und Liebenswürdigkeit sichern ihm
ein allzeit ehrendes Andenken.

Wiesbaden,  den 22. Januar 1920.

Städtische Kurverwaltung.
Frhr . von Türcke

"Kui'inspektor.
17388

!/ • •

TELEFONS9UND©ÖS3

iStf

^SSSSR

CDpnaDOD[XIDDaDDaDDamDnnn [ximnm nnnnnnnr:
kauft stets

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Eeraubungs- u. Plünderungsgefahr. , ,>

Kupfer
„Blei

Zink
Zimt

Werkstätte für kunstge
werbliche Metallarbeiten
Friedrlehstp . IO

. , „ ,, Telefon 1983.
□LjDDaDjQODoa nnDnixiDDDaan QaixiDDODGtxiDDDOD

Muschniendau-Aktiengefellschaft
jjf. der Pfalz ntdrt für bas
Direktions -Büro

3u vermieten

Grosseraqerräume
lmit Hofraum eventl.l. Nabe
Westbahnhof zu vermiet. Dotz-
heimerstraße 121. (H.W7

MieL - Gesuche- .ft—

2-Zimmel-Wohii.
4« mieten gesucht. Off. unter
^ 828,an di« Gesch. ös. Bl..Nikolasitrabe 11. (78K
BF " i ' um
| v  Gffene Stellen

Für fabrikmäßige Herstellung
Beton und Eisenbewn-

körpern für Hausbau werden
sowrt tüchtige

»nit b.  CemLntmarenfabrikativ:»
vertraut, gesucht. Offerten mit
Zeugnissen und Gchaltsansm.
u. ^ 822 an die Geschd B!
Nikolasitraße 11. (~3'o.
Vuchbinderlehrlintz^
rtcficn Vergütung gesucht. Ein¬
tritt nach Ottern. Buchbinderei
K. H. Dienstbach. Hellmund-
straße 43.  f «-

Lehrling
für Lager per Ostern

.. . gesucht.

Lehrling oft. Lehrfraul.
m. Gvmn.-, Oberroalschnl- ob.
Lvzeumbilü., f. bei vortrefflich.
Ausb. u sehr günst. Bed. die
B-rchh. Noertershaensee. Wil-
oel mstraße 8.  j*

Wegen Erkrankung der jetzt?
für sofort oder 1. Februar

tüchtige Köchin
und Hausmädchen
evtl. Ehepaar gesucht. Frau
Dr. Dvckerboff-Giulini, Bieb-
rüü a. Rĥ Cheruskerweg9. (*

di« velieft stenographiert. Üka-
ichtn« Jchretbt und gute kauf¬
männische Kenntnisse besitzt.
Da VettraucnSftellung. wird
strengste Verschwiegenheit. un¬
bedingt gefordert. Es wird nur
auf eine erstklassige Kraft
retlekliert. Bewerberinnen, die
me flE .. Sprache in Wort u.
Lchriik beberrichen, werd. be¬
vorzugt. AuSführl. Angcb. mit
Lebenslauf. Zeugnisabschriften,
Referenzen. Angaben über Ge-
baltsansprüche und frühesten
Eintrittstermin sind zu richten
m 6 . 11.  338 an Rudolf Masse.Manul,enn. (aus

Ordentliche, flsihige

Einlegerin
nir Schnellpresse

sofort äesitchi.

Ä. m. ii. «r sV. 248

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

zu Ostern gesucht.
<25 tt -et«ch m * n .pHM

ZeiimBcherimeii
guttt baldigtzn Eintritt gesucht

niHnnmnilfllcuH,
Der Lohn hetragt 35 Pfg, .̂

pro Exemplar und Monat.
Austragezeit nur an den Wochen-

tagen mittags.

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks.

Gewandter Kaufmann als

Einkäufer

Für kaufm. Büro zum sofort.Eintritt
Lehrmädchen od.Jungen
gesucht. Nhein.-Lothr. Jmmo-
mlicn-Gefchäft. Tammsstr. 34.
1. Stock. _ (*
Sslbständige Köchin
weiche etwas Hausarbeit über¬
nimmt oder einrache «Lutze,
welche gut kochtu. backt sowie
ein tauberes fleißiges -

Hausmädchen
zu 2 Personen nwgl. bald gef.
Zentralheiz., gute Verpflegung
u- gut. Loün. Frau Dr. Werner
Wilhelmstrabs 42. i . L*

IrA, ttMJei SLbrikburo möglichst sofort gesucht. Kenntnisse in der
eleltrotechnnchen oder Enenbranche erwünscht. Herren die an
^ " es. ziwertaniaes Arbeiten gewöhnt sind, wollen Angebot mit
^daltENprnchen mtt ev. Etiitrittstermtnan Elektrot Svezi.il-
rabrrk Mahler u. Käse,  Nieder-Jngelheim a. Rh. einreichen.

gegen sof. Kasse ,

Kleideru. Schuhe,
Grammophone, Schmucksachen usw.

' Zeitgem. Preis.
^au Zimmermaim

_ _w ellritzstr. 25. = t=q= Tel. 3253.

© Grosser Ankauf @
von Zahn gebissen . JB
zahle pro Zahn bis Mk„

für Holzbrandstifte per Stüde bis zu IM Mk ,
1311̂1 Bi GoidU und Silber - Münzenüberbiete jeden Preis.

Für

Ludwig GrassÜiut,
Bitte genau auf Name und Hausummer zu achten und

mdit früher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben. [7031

Gesucht für bald oder spater
2. Hausmädchen

mit guten Zeugn. Gut bügeln
erwünscht. Hauskteiöer werden
gestellt. De Müder. Kavellen-
straße 28. (*

Gesucht sofort oder 1. Febr.
tüchtiges herrschaftliches

Hausmädchen
Köchin vorhanden. Freifrau
von Tettau. Rhetnstr. 104, 8.s*

Ordentliches Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit
bei gutem Lohn uud Beköstig,
für kleinen Haushalt zum 1. 2.
gesucht. Vorzust. nachm. 1—8.
Hanse, Weißendurgstr. 1,B. (

Saubere Zrau
oder Mädchen, in, HauSbalt er¬
fahren, morgens 9—11. nachm.
2—3 in kleine Familie gesucht.
Wilhelm Allendorf, Lcheffel-
straße 8, 2. * |*

Saubere, fleißige
Morratsfrau t

von 9—10)4 Uhr vorm, gesucht.
Taunusstraße 32, 1. (*

Ptl.HäuserI §tüdtifches SerufsaMt
Dotzheimer Straße 1. im Arbeitsamt. — Telefon 573. 574. 575.

Lehrstellenvermittluna,
Senifüteiüüji«.Senniffliini?m tlei îletoTfirSienlil!̂

Sprechstunden von 8—10 und 12K- 1J4 Uhr. (6705

Mvnatsfrau gesucht. Saal¬
gasse8, Laden. (»ssvü

Unterricht

6$ti|!iiirfii§
für Straßen- und Tanzschuhe.
Annahme auf Bestellungen
eleganter Sch«be, auch Neyara-
turen jeglicher Art. Herrn-
gartenstraße5. 1. St . (*3sts

ceflen monatliche
uCfiu Rückzahlg. verlekbt
R. Calderarow, Hamburg 5.
Tücht. Vermittler gesucht. (*-̂202

Tiermarkt

UNd

sind zu haben bei
Ludwig Mayer,  Bierstadt.

Neugasse 3._ (* 320,s
1 immer rebhuhnfarbiger

Zuchthahn
u kaufen gesucht. Sonnenberk
lambacker Str . 42. (7k

I Kauf - Gesuchs JS

fioi«"“ , Ltzlle
Kanin . 3 >*' *1 *

Ziegen - l

§uchs - | ~ „  f
Reh - i ^ eue

kauft zum höchsten

Tagespreis
¥¥ Schtvalbacher
MU &U,  Str . 38 . Hof Z

[7244 m

Kaufe|
zu hohen Preisen

Brillanten jj

Oold -
Silber a

^ , in jeder Form und
Menge. =

Singer|
Wiesbaden W
Laitgyasse 4 . isf

RontroAKassen
gebrauchte National kaust F.
Beckenbach. Frankfurt a. M.>
Siid. Ovvenlicimerlanöstr. 35. -

seife1 rijlttiHkttl
zu kaufen. Angeboteu. H. 804
an die Geschäftsstellebs. Bl/
RikolasÜraße 11. (*32ub

E 'm Pianino jncfl. bar zu kaufen ges. Erbittet
Zuschriften an Fräul. 3oohit
Braun. Walramstr. 4. (*32i8|

Ion»BD’tSliisei’
zu kaufen gesucht. Ludwig Flick/
Eltville. t*32i|

Zu verkaufen

Sehr gut erhaltener weiter «

IlhiMkjkk SeUerod
für Konfirmandcnkleid vasseM
billig zu verkaufen. Dotzheimer
Straße 106. 3 Tr. lks. 63?«i

Ein noch gut erhalt. Einiv.-
Pferdegeschirr sowie 1 Fuhr»i
klimmet, Gr. 59 zu vk. Sonnen»"
berg. Kreuzberg8. PM

Klingsor- Grammophon mtijEinwurf, trichterlos, zu verk.1
Schltchterstr. 13. Pt. (*33X«.a

SchönerNrchb.§ekreLär
und Schlassofa billig zu oett. 1
h. Peter, Hermannstraß« 17, 1. -Mesflnakäfigl
mit Kanoricnkah» preisw. '»
vcrk. Blücherssr. 26. 1. l. l« 1
M8 . MMhe !i. FOrMiÄ
ein fast ganz neuer Metzgcr-I
wa« », auch als Break einge-Z
richtet, zu verkaufen. W-cllrt«-Z
straße 45. 2: St. lks. t* 330*

Pferdestrobmist wöchenil. taj
verk. Schachtstr. 8, Pt. l. 1*3313*

^ IeMM - GelWöegZ 1

IfiEnl.ült-kihlt
verloren.

Gegen hohe Belohnung abzug-Ä
bei M enges,  Schwalbachek>
Straße 89. 2. ffSSli  |

|r verfchiedenes
Prima

§peifemökren
Zentner Mk. 80.—

Zuttermöhren
Zentner Mk. 18.—

Wilü. Kraft . Biebrich,i
Wiesb. Allee 10, Telefon 341*fl

ysOhrgsräusch, nerv.Ohrsctimsß
^üSer unsere iau>enü>ach

währt, patentamtl. aejchutz-
hörtromnreln. Bequemu-unficht"1
bar zu tragen. Glänz.Anerkennung«».!

Sanis Versand München 171.  l
E!eg. Maskenkostüm zu orrl-

Gnetlenauitr. 18. L. r. t **"
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Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

(vormals Vorschuss - Verein zu Wiesbaden)

Friedrichstrasse 20«
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Fernsprecher: 6190 - 6193.Postscheck-Konto Nr. 1308 Frankfurt a. M.

.. 48450 Köln a. Rh.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920: 9569.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,331,801,08.

Haftsumme: Mk. 9,569,000.—. Rücklagen: Mk. 2,716,180.91

Ausführung alBer Bankgeschäfte.

Sparkasse
mit täglicher Verzinsung(Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

ECreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Goeldsorfen.

Aufnahme als Rflitglied Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der voläeingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnberechtigt

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

# # <%><%> ch>O><§><§><# <§><§><%><%><ß >H ><%> <ß ><K><%><§o <%><%><%><K ><ß>

r JL

EINKLAUSE
NDNNENHGFg.

♦ OK
- -S>
:oZ>
\o %o
;oK
r oK

Beüthardf,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM

♦Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse. = === = == Telefon Nr. 854.

Aeusserst preiswertes Spez'alangebot

ch>:
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Kirchgasse 15
■ Künstlerische Leitung:

m. b.H. Fernruf 6072  r o-r»
: »o»

Direktor Arno Blum

Samstag , den 24 . Januar 1920 , abends 1% Uhr

. Künstlerfest
verbunden mit

BALL
mm  uri

zum Berten dsrnotfeidend . deutfchen Kinder in Wien

unter Mitwirkung der gesamten Künstlerschar der Weinklause

■■ Grosse Ueberraschungen ■ . —-

Herren: Gesellschaftsanzug, Damen: Kostüm oder Gesellschaftstoilette

Einfpittspreisei Weinklatise 25 StSk. , Kaffee (O ffik,
Es werden abgeführt: Weinklause 15 Mk., Kaffee 5 Mk. pro Karte
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NB. Es ist zu empfehlen , Tische frühzeitig zu belegen

<%><§><§><ß ><§># <§><§><§><#><§>0Z><# ><H><ß><ß><K><Z><Z><K><ß><ß> <§> <# ><H>ch><§>

Preiswerte Lebensmittel.
FrlsS geür. Kaffee
Kawa . . . .

perPfd.u u.18 M. Maccaront, schäne belle Ware Pfv. 8.20 M.
Mimetzl. 2.50..

}Sinmenttimel. . 100StM  195M. \ WSöuidcr Valet 12 Psss. |
Gemüse und Früchte - Konserven frisch eingetroffen.

Bormaß»8rsrWuaMaM2 . Ettü KMAngsraumL.Stock

m
ns

mnga
in grösster Auswahl und allen Preislagen.

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirchgasseu. Friedridi-
strasseu. unserer'Ausstellung in der TaunuSstr. nahe dem Berliner Hof

I73M

ittge grauen 1v
SSLRegeWm !,
meine in den bnrtnäckigsten
Fällen bestbewäürten Svczwl-
Mittel. Volk, unschädlich! Mit
Giarantiesckein.  Wenn alles nicht
geboOen. machen Sie nach einen
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. Diskr. Ver¬
sand. C. Abmlina. Sambnra.

Sofortige Abhilfe bei

durch Dr. Eisenbach, altbewährte
Methode. Auskunft kostenlos.
Alter und Geschleckt angeben.»
Znstitut.MrrKuC München26>

Neureukh rstr. 13. [M. 1518

Platin und!
Uhren

in jeder Form und Menge

“ “ ‘ Zähne kaUft

für hohen
Preis

fz. Fabrikatignszwecken

Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

Stnofjng=und Frack-Anzüge
^negier , Srimeiderti, LMWasseg, M 342».

moderne Kugeiform, iu jedem Feingehalt, mait und Glanz.

W. Sanerlaml , 71;^ ::.t.
Brenn-Apparate

für Holzschnitzerei
sowie auch Aerzte -Brenn Âpparate zu kaufen ge¬
sucht. Gezahlt weiden nur hohe Preise. Offerten unt.
N . 663 a. d Geschäftsst. d. Bl-, Nikolasstr . 11. [7351

Brillanten und Perlen
Silbersaehen als : Bestecke, Pokale, Leuchter, Service,

( antique Möbel, Gemälde, Dosen und Porzellane kauft
1 zu hohen Preisen. [7Q59j Rosenau , iiacktplatz.

Gefunden!
haben Sie einen leistungsfähigen Lieferanten für

Eatteriera

Lampeniiülsen
S-Blrnchen 3%  u . 2 Uoit.

Kein Verkauf an Private.

Peuss & Flöpiclce,
Elektrotechnische Grosshandlung , Mainz.
Kaiser %7i3hetm - R:ng 31. Fernruf 637.16146

f♦ Roli - X.ontor
I G. m, b«Ha

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunteraehmen kür

Büro: Südbahnhof ^ aäeU. Fernspr . 917u.1964 9, ♦
Abholung und Versendung ♦

von Gütern und Reisegeoädc zu bahnseitig ^
festgesetzten Gebühren. ♦

Verzollungen. Versicherungen. T
[7061 Z

AAAA  4AAAAAAa aaaa  AAAAAAAA

und Ha'skranke ! Verlangen Sie
kostenfrei ausführliche ärztliche
Brosdiüre über Heilverfahren
g.ne Berufsstörung. [Gl

Dr. GebhardtL Cia. ,
Berlin 35, Potsdams^ Sir. 104,

i
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- -------- Nasfauisckes Landestkeater . -
ettag, de» 23. Januar, abend, g Uhr. Aufgehobene, Ab°«»e« ciU.

„L ’Aventuriepe“
Die Abenteuerin.

Slnmattgc, waftfptel von ersten Pariser Künstlern. -
. Fabrice . . . . . Faphaei Duflos

don Annibal . . . Henri Beaulieu
Monte-Prade . . . Marquet
Horaco . Bernard
varin . Le'Iier
Le Välet . . . . Vergne
Donna Clorinĉe . . Mmes. Robinne
Celie . . . . . Syraiane.

Camstaq, 23. Januar 192p
Kurhaus zu Wiesbaden . =3
*■3a »nar , 4—6.30 Uhr. 39. Abonnementg-g^ !
, . .. RachmittagS -Konzert.
orchcster. Seit.: Herr Herm. Jrmer , Etüdt. Kurkapellmeih
tt zu „Der Wastcrträger-' von L. Chcrubini. — 3. ftotf. ii,
- 8. Liebeslied von A. Hensclt. - 4. Walzer aus
. TfchaikowSkl,. — 6. Ouvertüre zu „Der fliegende HollSad,

- ü llrepusc- le von I . Maffenet. - 7. Ballettmustk.IDO nnn fcfi h

Residenz - Theater
Kreitag, den 33. Januar. Abend, 7 Uhr.

Eine Ballnacht.
von Leopold Jacobson und Robert Bodanzkv.

Musik von Oscar StrauS.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Vergnügungspalast Groß-Wiesbaden

Täglich 0 V2 Uhr Anfang

Variete und grosse
Ringkampfkonkurrenz icissimusHeute ringen:
Der Mann mit der weissen Maske?

gegen Laube

Gehr mann gegen Jackson
Reiber gegen Stein

Vorverkauf bei Cassel , Kirditrasse 54.
Beginn der Kämpfe punkt S Uhr . <733«

Direktion : M. u,

WEINKLAUSE Naty Bretano
- Tänze:in

Gesch wist.Garden
Tanz -Duette

Satanella
S temperamentvolle TänzerinNONNENHOP G. m. b. H.

Ktrchgassp 18 Fernruf 6072
Kunstlenscbe Leitung Direktor AriA Blum.

— ■■ Grosser Progaamimveehsel . -. .
Tägr'icli abends 7 Uhr

Max Blume Emil Ebner
Humorist u. ConferencierBauchredner Vortrags-Künstlerin Spitzentänzerin

Gustl Schneider
der brillante Sopran-SängerPIA& HARDY auf rollender Kugel Jongleur-Akt.

Das moderne Tänzerpaar
Grete Fluss Hans Frenz

Die rheinische Humoristin Bari on vom Deutschen
Wiesbadens Liebling Theater ii Berlin

i Hy Ewnrt *. Liedersängerin
Viktotr Bnr ». Conferencier und Vortragskünstler

Xe Ii Ry , Wiener Ope etten -Sängerin
Herrn . Eoknity .. der beliebte Humorist

lom & Jtlnm in ihren musikal. Improvisationen
taeschw . > ach «t «o in ihren -Charakter -Tänzen.

rischbeste 1!, für die Weinklause  unter Fernruf 6072

TAUNUS -HOTEL RHEINGOLD= = = == = = RHEINSTRASSE = == = = = = ä

Vornehmes Restaurant — Kaffee mit eigener Konditorei |

Ab 4 Uhr KONZERT »

Freitag , den 23. Januar i

Walzer - u. Lieder - Abend |
:.  der Künstler-Kapelle ALBAN — ' -

6678 l
iin̂ wvmmmmxmioixxyxioofioixioootxm^

Künstlerspiele
Stiftstrasse 18. Telefon 1036.
Direktion i Winter & Holzhäuser.

Nonnenhof
Täglich

ab 4 Uhr Münstiep - Konzerie
des Philharmonischen Orchesters
Leitune : Direktor ARNO BLUM. [7106

THALIA
Kirchqasse 72  Theater Telefon 6137

Wiesbaden
Sdiwalbadier Sfr. 8 UeleFon 6029.
.. . .ii |||{j||iimiuiUjj||iiiH

Erstaufführung!

Nur  ein Bleuer
E Komöd e «in 5 Akten.
▼ In der Hnuntrolje:

Bruno Kä stner.
= = Drei Tade Freiheit . =

Lustspiel in 3 Akten. [740
In der Hauptrolle ; Lya L © y.

- -- Spielzeit ; S —10 Uhr. -

Heule
Freilag, den 23.San

Die Direktion

Civil -Casino ", Zrieörichstr . 22
Mittwoch, den 28. Januar 1920.

NEUES MM
WIESBADEN wer elektrisch bügelt u. focht.

= Prospekt gratis . =
SUKidtffr,Aschaffenburg 42
Würzburger Straße 76.

unter gütiger Mitwirkung der Overnsängerin Frk. Lilly Haas [AlÜ
und des Kapellmeisters Herrn Arthur Rother [Klavier), I

Bortragsfolge:
1. Dtrcichauartett ov. 41 Nr . 3 A-Dur von Schumann.

Sonntag , den 25. Januar
pünktlich 11 Uhr Führung
durch che Aussteller -: 2. Lieder von Schubert.

3. Biolinvortröge von Bach.
4. Lieder von Brahms.
5. Klavierquintett ov. 34 F-moll von Brahms.

jt  Tisdibesfellungen unter Fernruf H029 w
fl . erbeten. * fl= =r — , SS
== 7019»poacoasccMS«

FELIX,'MUELLER
durch nerrn Justizrat

LAAFF.
Eintritt für Mitglieder
frei , für Nichtmitglieder

1 Mark. 17402

Karten zu 5, 4, 2 Mk. in den Musikalienhandlungen Er»!
Schellenbcrg, Grobe Burgstraße . Franz Schallender«, Kirchgalle
Adolf StSvoler , Rheinftrabe . Reisebüro Engel. Wilhelmstrabe m>
an der Abendkasse. (*33L

Bleich strabe 20.
Aus alten Damen- u. Herrn,
hüten werden Konfirmanden,

hüte umgcvretzt.

p . Spielmann. Schulranzen Reisekoffer , Binsenkoffer,
Handtaschen , Portemonnaies,

Rucksäcke , Hosenträger
2549  Aeusserst billige Preise.

WWW A. Letschert -
W 8 WWMWM 10  Faulbrunnenstrasse 10.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST

Stempel,
Schilder, Gravuren . Clichss

fertigt H. Götzen,
Langgaffe 37. * Tel . 2426.

re* 25. Januar , vorm. K12 Uhr im!Blatter Sir . 2) statifiiidenden Gemeindever-
alle männlichen volljährigen Mitglieder der

Klraicnücmcinde ordnungsgemäße Einladung.
Tagesordnung:  Rechnungsablage.

itznuar ab liegt die Rechnung für das Jahr 1918
| errn, Br -alie . Klingerstraße 1. zur Ein-sichtnavSie Her Gemeindenntglieder auf.

Der Kirchenvorstand. MA

kauft Gold, Silber . Platin . Brillanten zu Arbeitszwecken, rA
gemäße Preise. Reparaturen und Neuanfertigungen

sauber und billig ausgefllhrt.

Theodor Lawatsch, Goldschmied
Erabcnstrabe 6. wm  Grgbrnstrabe »

irgarete Bafjler, fXgSg 'i
langjähr., akadem. geh. Wäschedirektrice.

(7335.*11*.„llMli.. «II»„.llll... «31, «II».. «II» ..all*. .»». .... .... ....
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